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§ 9 
Wahl der Präsidenten der ständigen Kommissionen 
 
 
Aufgrund der von der revidierten Landratsverordnung vorgegebenen neuen Kommissions-
organisation sind die Vorsitzenden der acht ständigen Kommissionen in offener Wahl zu 
wählen. – Die Mitglieder werden vom erweiterten Büro bestimmt. 
 
a. Geschäftsprüfungskommission 
 
Es erfolgt kein Namensruf. – Es wird nach den übrigen Wahlen darauf zurückgekommen. 
 
b. Finanzaufsichtskommission 
 
Die einzig vorgeschlagene Marianne Lienhard, Elm, wird gewählt. – Der Vorsitzende ent-
schuldigt sich dafür, die Kandidierende nicht zum Ausstand aufgefordert zu haben. 
 
c. Kommission Gesundheit und Soziales 
 
Der einzig vorgeschlagene Franz Landolt, Näfels, begibt sich in den Ausstand. – Er wird ge-
wählt. 
 
d. Kommission Finanzen und Steuern 
 
Der einzig vorgeschlagene Thomas Kistler, Niederurnen, begibt sich in den Ausstand. – Er 
wird gewählt. 
 
e. Kommission Bildung/Kultur und Volkswirtschaft/Inneres 
 
Der einzig vorgeschlagene Fridolin Luchsinger, Schwanden, begibt sich in den Ausstand. – 
Er wird gewählt. 
 
f. Kommission Recht, Sicherheit und Justiz 
 
Der einzig vorgeschlagene Fridolin Hunold, Glarus, begibt sich in den Ausstand. – Priska 
Müller ersetzt ihn im Amt des dritten Stimmenzählers. – Er wird gewählt. 
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g.  Kommission Bau, Raumplanung und Verkehr 
 
Die beiden vorgeschlagenen Rolf Hürlimann, Schwanden, und Emil Küng, Obstalden, bege-
ben sich in den Ausstand. – Emil Küng wird mit 26 Stimmen gewählt; auf Rolf Hürlimann ent-
fielen 25 Stimmen. 
 
h.  Kommission Energie und Umwelt 
 
Der einzig vorgeschlagene Peter Zentner, Matt, begibt sich in den Ausstand. – Er wird ge-
wählt. 
 
a. Geschäftsprüfungskommission 
 
Die beiden vorgeschlagenen Martin Landolt, Näfels, und Hans Peter Spälti, Netstal, begeben 
sich in den Ausstand. – Anton Bürge ersetzt Hans Peter Spälti im Amt des vierten Stim-
menzählers. – Hans Peter Spälti wird mit 32 Stimmen gewählt; auf Martin Landolt entfielen 
16 Stimmen. 
 
 
 
 
 


